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„Ruß ist das, was die Kerze ausatmet!“

Theoretischer Hintergrund
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Präkonzepte
(Duit 1995, Wandersee et al. 1994)

Conceptual Change
(Posner et al. 1982, Vosniadou & Brewer 1994,  Chi et al. 1994, 
Caravita & Halldén 1994, diSessa 1998)
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Einflüsse weiterer Faktoren:
Motivationale und emotionale Faktoren,
Selbstwirksamkeitserwartung, Interesse
(Pintrich et al. 1993, Sinatra & Mason 2008, Murphy & Alexander 
2008)
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Chemie im Kontext: 
Förderung von Interesse und Motivation
(Parchmann 2000, diFuccia 2007)
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Fragestellung

Können Interesse und fachbezogene 
Selbstwirksamkeit durch Unterricht nach ChiK 
verbessert werden?
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Kann Conceptual Change im Anfangsunterricht 
Chemie durch ChiK erleichtert werden?
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Hypothesen

Fachinteresse / SWE
H1: Lernende geben nach dem ChiK-Unterricht größeres Fachinteresse an 

als die Schülerinnen und Schüler der Kontrollgruppe.

H1: Lernende geben nach dem ChiK-Unterricht höhere fachbezogene 
Selbstwirksamkeitserwartung an als die Schülerinnen und Schüler der 
Kontrollgruppe. 

AEPF Jena 14.9.2010 Barbara Hank, Jutta Mägdefrau

Studiendesign

Ergebnisse u. 
Diskussion

Conceptual Change
H1: Schülerinnen und Schüler ziehen nach Unterricht mit ChiK häufiger 

wissenschaftliche Konzepte zur Beantwortung von Fragen heran als 
die Lernenden der Kontrollgruppe.
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Vorgehen

Datenerhebung 

Stichprobe 

Unterricht zum Thema Verbrennung

1.Befragung 2.Befragung 3.Befragung

Ca. 10 – 12 Wochen
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Stichprobe 
SchülerInnen

∑ m w

Treatmentgruppe (6 Schulen - 16 Klassen) 262 129 133

Kontrollgruppe (6 Schulen - 23 Klassen) 330 155 175

∑ 592 285 308
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Verwendete Instrumente:

- Schülervorstellungen 

(10 offene Fragen, halbstandardisierte Interviews)

- Fachinteresse Chemie 

(nach Berger 2002), 9 Items,  Alpha = .86 

- Fachbezogene Selbstwirksamkeitserwartung 
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- Fachbezogene Selbstwirksamkeitserwartung 

(nach Jerusalem & Satow 1999), 7 Items, Alpha = .77

- Allgemeine schulische Leistungsfähigkeit 

(Durchschnitt  von Schulnoten in 5 Fächern)

- Lehrersympathie 

(4 Items)
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Beispielaufgabe
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Kodiert über eine dreistufige Skala

1. Wissenschaftliche Vorstellung
2. Mischkonzept
3. Fehlkonzept

Interraterreliabilität > .84
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Entwicklung des Fachinteresses

Mittelwerte

(Fünfstufige Skala)

MZP 1 MZP 2 MZP 3

Treatmentgruppe (n = 262 ) 3,27 3,20 3,08

Kontrollgruppe (n = 330 ) 3,28 3,30 3,19

Varianzanalyse mit Messwiederholung
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Effektstärke (Eta ² = .04)

H1: Lernende geben nach dem ChiK-Unterricht größeres Fachinteresse an, als 
die Schülerinnen und Schüler der Kontrollgruppe.

wird abgelehnt: Die Lernenden der Treatmentgruppe geben kein höheres 
Fachinteresse zu Protokoll als die Lernenden der Kontrollgruppe.
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Entwicklung des Fachinteresses
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Entwicklung der fachbezogenen SWE

Mittelwerte

(Vierstufige Skala) 

MZP 1 MZP 2 MZP 3

Treatmentgruppe (n = 262 ) 2,74 2,84 2,77

Kontrollgruppe (n = 330 ) 2,90 2,96 3,00

Varianzanalyse mit Messwiederholung
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Kontrollgruppe (n = 330 ) 2,90 2,96 3,00

Effektstärke (Eta ² = .05)

H1: Lernende geben nach dem ChiK-Unterricht höhere fachbezogene 
Selbstwirksamkeits erwartung an, als die Schülerinnen und Schüler der 
Kontrollgruppe.

wird abgelehnt: Die Lernenden der Treatmentgruppe geben keine höhere 
fachbezogene SWE zu Protokoll als die Lernenden der Kontrollgruppe.
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Entwicklung der fachbezogenen SWE
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Veränderung der Schülervorstellungen

Erreichte 

Mittelwerte (in %)

MZP 1 MZP 2 MZP 3

Treatmentgruppe (n = 262) 35,7 54,4 53,8

Kontrollgruppe (n = 330) 34,6 48,7 49,4

Varianzanalyse mit Messwiederholung
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Kontrollgruppe (n = 330) 34,6 48,7 49,4

Effektstärke (Eta ² = .48)

H1: Schülerinnen und Schüler ziehen nach Unterricht mit ChiK häufiger 

wissenschaftliche Konzepte zur Beantwortung von Fragen heran, als die 
Lernenden der Kontrollgruppe.

wird angenommen!
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Vergleich der Gruppen
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Methodische Schwierigkeiten

� Konkrete Unterrichtsgestaltung

� Gruppeneffekt

Diskussion
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� Mortalität 

und Ausblick!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Kontakt:

Barbara.hank@uni-passau.de 

0851 / 509-2985
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Fachinteresse Chemie
1. Ich bin sicher, dass ich durch den Chemieunterricht etwas mehr 

über mich selbst erfahre

2. Die Gedanken, die ich mit über die Themen des 
Chemieunterrichts mache, haben für mich persönlich nur wenig 
Bedeutung

3. Ich schätze den Chemieunterricht vor allem wegen der 
interessanten Themen

4. Chemie ist für mich ein Fach, das mir wichtig ist
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5. Es macht mir keinen Spaß, im Chemieunterricht über die dort 
behandelten Themen zu spreche.

6. Es gibt viele Themen im Chemieunterricht, die mir egal sind. 

7. Ich finde das, was wir im Chemieunterricht lernen, unwichtig für 
mein weiteres Leben

8. Über bestimmte Themen des Chemieunterrichts denke ich auch 
in meiner Freizeit nach

9. Im Chemieunterricht werden die Themen in einer Art 
behandelt, mit der ich wenig anfangen kann
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Fachbezogene Selbstwirksamkeitserwartung
1. Ich kann auch die schwierigen Aufgaben im Chemieunterricht

lösen, wenn ich mich anstrenge

2. Im Chemieunterricht fällt es mir leicht, neuen Stoff zu 
verstehen.

3. Wenn ich in Chemie eine schwierige Aufgabe an der Tafel lösen 
soll, glaube ich, dass ich das schaffen werde.

4. Selbst wenn ich mal längere Zeit krank sein sollte, kann ich 
immer noch gute Leistungen im Fach Chemie erzielen
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immer noch gute Leistungen im Fach Chemie erzielen

5. Wenn der Chemielehrer / die Chemielehrerin das Tempo noch 
mehr anzieht, werde ich die geforderten Leistungen kaum noch 
schaffen können.

6. Auch wenn der Lehrer / die Lehrerin an meinen Fähigkeiten 
zweifelt, bin ich mir sicher, dass ich in Chemie gute Leistungen 
erzielen kann.

7. Ich bin mir sicher, dass ich auch dann noch meine gewünschten 
Leistungen im Fach Chemie erreichen kann, wenn ich mal eine 
schlechte Note bekommen habe.


